
 

täfelten und Iebhaft bemalten Ratsfaal

mit Nebenraum erreicht”). Auf der an-

deren Seite der Diele liegt eine weitere

Schreibjtube, fowie die für Veranftaltung

von Feitlichfeiten und Bewirtung hoher

Herren unentbehrliche Küche.

Aber für diefe Verbindung von

Verwaltungsgebäude mit Markthalle oder

fonftigen Verfaufsftänden, die wir hier
in fo fpäter Zeit an zwei durd, Infchrift

als Iandesherrlich bezeichneten Rathäufern

finden, ift auch ein älteres Beifpiel, wenn-

gleich ohne folche Beglaubigung, im Rat:

haus zu Marburg erhalten (Abb. 103).

Diefer fpätgotifche Bau vom Anfang des

16. Jahrhunderts (1512—1524) liegt an

einer Schmalfeite des verhältnismäßig

Heinen Marktes an jteilem Bergabhange

fo, daß unter dem vom Marft zugäng-

lichen Erdgefhoß ein nadı der Talfeite
freiliegendes Untergefchoß entftand. Es
wurde mit Balfendece, die auf Fräftiger

mittlerer Bogenftellung aufruht, überdeckt
und zur Kaufhalle für Fleifch GFleifch-
fcharren) eingerichtet. Verfchiedene Eleinere

Abb. 102. Rathaus zu Marburg. Kellerräume, die fi) von ihm aus in den
Berg hineinziehen, dürften von älteren

Bauanlagen herrühren, wenn fie auch, vielleicht fpäter ald Vorratsräume für diefe Fleifchfcharren benust
worden find. Das Stocwerf darüber, das eigentliche Erdgefchoß, bildete einen weiteren ungeteilten
Saal, der auf der rechten Hälfte der Front. durch Türen zugänglich war, eine echte Kaufhalle. Ohne
jede Verbindung mit ihr ift nad) der Marftfeite ein Treppenturm jechöfeitiger Grundform vorgelegt, der
den Zugang zu den oberen Gefchoffen, dem

eigentlichen Rathaufe, gewährt. Diefes ift

im erjten Obergefchoß zunächft einheitlich mit

Balfendefe auf drei Kolzpfoften überdedt.

In dem fo gewonnenen Raum find aber

einige Abteilungen vorgenommen, und zwar,

wie die wechjelnde Fenfteranlage (Abb. 102)

zeigt, jchon bei Errichtung des Baues. Finke

vom Treppenturm liegt der Ratsfaal, in der

ganzen Tiefe des Baues mit großer, im

Innern architektonisch dDurchgebildeter Feniter-

anlage und mit fehr bemerfenswerter Wand-

vertäfelung verfehen. In der rechten hinteren
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*) Aud) das Rathaus von Grünsfeld hat
diefe fon bei Ocyfenfurt befprochene Form; vergl.

„Bau: und Kunftdenfmäler von Baden“, Band IV,
Heft 2, ©. 44, fowie das lebte Heft der „Holz: Abb. 103. Rathaus zu Marburg. Grundriß des.erften Stocdwerks.
arditeftur Deutfcylands” Berlin, Wasmuth, 1903. Nacd) Aufnahme des Stadtbauamtes.

 


